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Der Krie«
WTB . Großes Hauptquartier , 16 . Aug . (Amtli

Westlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht:

Vorfeldkämpfe am Kemmel und bei Vieux Perquin.
Stärkere Vorstöße des Feindes südlich, dev Lys , bei Ayette
und nördlich der Ancre wurden abgetpiefen.

Hseresgruppe Generaloberst v. Boehn:
Westlich von Roye und südwestlich von Noyon

heftiger Feuerkamps , dem beiderseits der Avre, gegen
Lassigny und auf den Höhen westlich der Oise feind¬
liche Angriffe folgten . Südlich von Thiescourt blieb
das Gehöft Attechc in der Hand des Feindes . Im übrigen
schlugen wir seine Angriffe vor unseren Kampfstellungen,
teilweise im Gegenstoß , zurück . Schwere Verluste
erlitt der Feind in den Kämpfen um Lassigny. Hier
stürmte er bis zu sechsmalen vergeblich an und wurde
nach zehnstündigem erbittertem Kamps in
seine Ausgangsstellungen zurückgeworfen.

Heeresgruppe TeuLscher Kronprinz:
An der Beste nahm die Feuertätigkeit am Abend

zu und blieb auch die Nacht hindurch lebhaft.

Wir schossen gestern 24 feindliche Flugzeuge
Leutnant Udet errang seinen 54 . und 55 ., Ober-

- 1'ntnäut Koennekc und Lörzer errangen ihrer » 30 . ,
L -utnaut Necket seinen 22 . und 23 . , Leutnant Roeth
s inen 21 . Luftsieg.

Der Erste Generalquartierineister: Luden dorss.

Die Feldherrnknnst Hindenburgs verfolgt Märschall
Joch mit größter Aufmerksamkeit und seine Unterneh¬
mungen verraten je länger je mehr das Bestreben , die
Methode des großen Gegners sich zu eigen zu machen.
Eines freilich, und das ist nicht das Geringste , ist ihm
noch niemals gelungen : die eigenen Truppen zu schonen
und doch das kriegerische Ziel zu erreichen . Nun will
Foch, wenn die neutrale Presse seine Absichten richtig
wiedergibt , in einem neuen Hauptstück der Schule Hinden¬
burgs den Tribut entrichten . Die bisherigen Offensiven
der Alliierten hatten durchweg die Bestimmung, die Fron¬
ten des Gegners zu durchbrechen . Die Divisionen wurden,
teils mit, teils ohne Trommelfeuer Vorgetrieben , bis
schließlich nichts mehr vorzutreiben war und der aus¬
sichtslose Kampf durch Verblutung zum Stillstand kann
Der etwaige Gewinn an Gesungenen , Gelände usw . , der
bei solchen großen Angriffen ja bis zu einem gewissen
Maß selbstverständlich war — bei allen feindlichen Off . n-
siven ist er aber nichtsdestoweniger in recht bescheidenen
Grenzen geblieben —, vermochte die Tatsache des Fehl-
schlags ^ nicht aus der Welt zu schaffen oder auch nur
notdürftig zu verschleiern . Hindenburg machte die ScMe
anders . Wie die Staatspolitik nach einem bekannum
Wort die Kunst

'des Möglichen ist, so dienten ibm die
Offensiven ausschließlich der Kunst, das militärisch Mög¬
liche zu erreichen . Hochgespannte Ziele, die in der Luft
schweben, passen nicht in das System Hindenburgs oder
Ludendorffs . Just diese Art der Offensive will Foch
nach Schweizer Blättern seinerseits nun auch zur An¬
wendung bringen. Er will angeblich nicht mehr an die
Durchflößung der deutschen Front denken, die ihm roch
in alle Ewigkeit nicht gelingen würde , sondern er will
einen Angriff nur so lange durchführen, als die Erwlgc
der ersten Ueberraschung nachwirken . Wenn dann der
in der Ueberrumpelung zurückgedrängte Feind endlich
seine Reserven herangebracht hat und der Widerstand
sich verstärkt, soll die Offensive abgebrochen und mit
derselben Ueberraschung eine neue an einer ganz anderen
Stelle der Front ins Werk gesetzt werden . Und so weiter,
bis die Deutschen mit lauter Ueberraschungsoffensiven zum
schönen Frankreich hinausmanövriert sind und die Fran¬
zosen usw . am - Rheine stehen. Wie genial und einfach,
wenn auch nicht originell ! Es kommt aber doch bisweilen
Var , daß einem ein Strich durch die Rechnung gemacht
wird, wie dies ja auch durch Fochs Bemühung der vierten
deutschen Offensive, wer inrmer sie auch ersonnen haben
wag , passierte . Sollte Foch das übersehen haben ? Kaum.
Jedenfalls aber kann keine Rede davon sein, daß die
Hindenburgtaktik ihm schon bei seinen Offensiven vom
2 8̂ . Juli bei Aoissons und Reims und vom 8 . Au guü
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an Somme und Avre als Vorbild vorgefch,oebt hätte. Die
letztere war zum mindesten eine regelrechte Turchbruchs-
offensive nach Ententeart und mit herkömmlichem Aus¬
gang. Saure Trauben, die das britische Ministerium
im eigenen Interesse durch die Ernennung Fochs zum
britischen Feldmarschall mit zweifelhaftem Erfolg zu ver¬
süßen bemüht war. Wir wollen nun abwarten , wie
die angeblichen Blitzoffensiven auseinandersolgenund was
Hindenburg dazu sagen und tun wird . Vorläufig sind,
da die Franzosen über ihre Kräfte in Anspruch genommen
worden sind , in Anbetracht der starken deutschen Reser¬
ven die Alliierten „zu mäßiger Ausgabe der amerika¬
nisch-englischen Verstärkungen " gezwungen. Also sagt
der Pariser „Temps"

. Das ist ziemlich deutlich.
An der Front hat sich nicht viel verändert . Ver¬

schiedene englische Angriffe in Flandern und an der
Lys sind in gewohnter Weise abgeschlagen, dem gleichen
Schicksal verfiel ein weiterer Angriff an der Ancre,
nachdem, wie gemeldet , unsere jenseitigen Posten zu¬
rückgezogen waren. Die Franzosen haben ihren Druck
gegen Noyon auf der Linie Lassigny —Thiescourt—Ribe->
court verstärkt . Bei Lassigny entspann sich ein
mörderischer zehnstündiger Kamps mit sechsmali¬
gem geschlossenen Angriffs der vollkommen schei¬
terte . Die Franzosen wurden mit entsetzlichen Verlusten
zurückgeworfen . Dagegen haben sie den Wald von Thies¬
court „forciert" und sind bis in die Nähe von Thiescourt
(71/2 Kilometer westsüdwestlich von Noyon ) vorgedrungen.
— Die Franzosen wurden durch die Ankunft einer Trup¬
penabteilung aus Scann die aus einer Kraftwagen- und
einer Fliegertruppe besteht, erfreut . Das heißt , die
Siamesen sollen erst für ihre Spezialaufgaben in Frank¬
reich ausgebildet werden ; besonders gut sollen sie sich
für das Fliegen eignen. Warum ? sagt Reuter, der das
Ereignis berichtet, nicht ; bisher galten die Siamesen
eben als gute Reiter aus Elefanten. , . . . . !

Zur Lage.
Eine schwere Woche tiegt hinter uns . Sie hat viel

Trauer in das deutsche Votk gebracht, auch viel Nieder¬
geschlagenheit . Foch 's große Angriffs schlacht vor
Amiens hat uns empfindliche Verluste verursacht . Wir
haben viele Gefangene , Geschütze und auch Kriegsmate¬
rial verloren. Der Gegner drückte uns bis zu 15 Kilo¬
meter zurück . Wir haben leider Montdidier, Rosieres
und andere wertvolle Stützpunkte räumen müssen . Kurz,
ein bedauerlicher Rückschlag , aber immerhin eine Episode,
wie sie keinem Sieger in einem langen Krieg erspart
bleibt.

Aber deswegen nicht den Kopf hängen lassen ! Ter
Feind hat eine ungeheure Menge von Mannschaften und
Kampfmitteln in den Kampf geworfen . Es mögen an
die 500 Tanks gewesen sein, die unter dem Schutz eines
dichten Nebels in unsere Linien einbrachen . Aber schon
am zweiten Tage wußten unsere Helden sich zu fassen.
Sie wichen elastisch dem Stoße aus . Montdidier
wurde nächtlicherweile so geräumt , daß der Feind beim
Einzug nur öde Trümmer vorfand. Bon Tag zu Tag
wuchs unser Widerstand . Zwischen Ancre und Somme
blieb Unsere Linie fest . Südlich davon bis Montdidier
und an die Oise bogen wir zurück . Unsere jetzige
Hauptverteidigungslinie ist so stark, daß seit einigen Tagen
auch die wuchtigsten Angriffe ergebnislos an ihr ab-
prallen . Die Riesenschlacht, die den Krieg entscheiden
sollte, ist so gut wie beendet. Es blieb bei einem An¬
griffserfolg, wie er bei einem Millionen -Einsatz unver¬
meidlich ist. Wir haben wieder die Oberhand in der
Verteidigung . Ter Raumgewinn des Gegners ist nur
ein Bruchteil unseres Gewinns seit 21 . März . Wir
dürfen weiteren Ereignissen mit Ruhe entgegensetzen.
Unser Endsieg ist zwar aufgeschoben, aber nicht auf¬
gehoben.

Zwischen hinein kamen allerlei Stimmen von Eng¬
land herüber . Lord Lansdowne, der bekannte Frie¬
densapostel, findet von Woche zu Woche größeren An¬
hang. Sein Freund Lord Lorebarn fordert , daß
die Regierung jedes Friedensangebot annehme und prüfe.
Durch militärische Mittel werde der Friede nicht be¬
schleunigt . Houston, der Schiffahrtsverständige im
englischen Unterhause , richtete an die Regierung die heikle

-Frage , ob es wahr sei , daß
'
England im Begriff stehe,

seine Seeherrschaft an Amerika und Japan zu Ver¬
lieren . Tie Regierung stammelte allerlei . nichtssagende

Versickerungen . Die ernste Tatsache w' bst konnte sie
nicht in Abrede stellen, auch das ui , daß weit mehr
Handelsschiffe - versenkt als neugebam werden.

Das alles stimmt schlecht zu der Behauptung Lloyd
Georges: „Wenn die Verbündeten auf dem Meere
geschlagen würden , so wäre der Krieg aus . Aber so
lange dies nicht geschehen , kann Deutschland niemals
triumphieren.

" Kaum war dieses große Wort gesprochen,
so fuhren 25 englische Linienschiffe , 6 Panzerkreuzer und
viele Torpedoboote aus, um einen Vorstoß in die deut¬
sche Bucht zu machen . Es ging ihnen schlecht dabei.
Unsere wachsamen Wasserflugzeuge erspähten sie und bom¬
bardierten sie so fürchterlich, daß 3 Kanonenboote als¬
bald . versanken und drei andere sich schwer beschädigt
flüchteten . Englands stolze Flotte zog sich schnell in ihre
Verstecke zurück.

Lloyd Georges Kollege , Balfour, ein wütender
Kriegshetzer , weiß noch ein anderes Mittel zur Vernich¬
tung Deutschlands. Er behauptete : Rußland als Hin¬
terland Deutschlands sei ein Unglück für die Menschheit.
Tie Deutschen seien schuld an dem Zerfall des ru fi¬
schen Reichs und an dessen unheilvollen Zuständen . Was
sie erobert hätten, das hätten sie zu Wüsten gemacht.
Aber die von England in diesen! Kriege besetzten Gebiete
in Afrika, in Palästina und Mesopotamien wachsen,
blühen und gedeihen . Von Irland und Indien schweigt
wohlweislich der ehrenwerte Lord . Doch das tut nichts
zur Sache. England klagt an und lügt so faustdick als
nur möglich . Etwas bleibt ja doch immer hängen . Die
Hauptsache ist, daß den Deutschen der Brei im Osten
gründlich versalzen und ungenießbar gemacht wird.

Und so wird nun mit allen möglichen und unmög¬
lichen Mitteln gegen die Bolschewisten gearbeitet.
Zu diesem Zweck werden die landesverräterischen Tsche-
cho - Slowaken,

' die mordend und sengend in ganz
Rußland und Sibirien sich hernmtreiben , mit Geld , Futter
und Munition unterstützt. Feierlich wird die tschecho -slo-
wakische Nation für einen selbständigen Staat prokla¬
miert und jene Banden als ehrenvolle Verbündete aus¬
gerufen.

So ist die Räteregierung in Moskau keinen Tag
ihres Lebens sicher. Sie ist also auch nicht im Stande,
unfern Gesandten Tr . Helfferich zu schürzen, und
so mußte die deutsche Gesandtschaft ihren Sitz nach
Pleskau (südlich von Petersburg ) verlegen. Sie ist
damit dem Beispiel der Entente-Gesandten gefolgt, die
schon längst, weit weg vom Schuß, im Lager der eng¬
lischen Truppen an der Eismeerküste ihr Unwesen treiben.

Und bei all diesem Waffenlärm hörte man immer
und immer wieder den Wilson'schen Sirenengesang vom
„Völker b n n d ". Doch wissen unsere Feinde nicht remt,
was sie mit uns einmal tun wollen . Die einen wollen
uns überhaupt nicht in diese edle Gesellschaft aufnehmen,
die andern aber erst, wenn wir zuvor in Sack und
Asche Buße getan, unsere .Schiffe und Kanonen abge¬
geben und jeden Stein in Belgien und Nordfrankreich
ersetzt hätten, und dann auch , nur als passive Mitglieder, ^
als Rechtlose , die nur ans Barmherzigkeit geduldete
würden. — Wir danken Kr diese saubere Nolle. !

. .». - . » > >, . - . . - 1

Der Krieg zur ^see.
Berlin , 16 . Aug . Im Mittelmeer wurden 6 wert¬

volle Dampfer von zusammen rund 22 0Ü0 BRT . ,
darunter einen vollbesetzten Truppentransport¬
dampfer von mindestens 6000 BRT . , versenkt.

Rotterdam 16 . Aug Ter „Nieuwe Rotterdamsche
Couraut" berichret aus Hoc : van Holland, daß zwei eng¬
lische Torpedoboote, die gestern vormittag zum Schutz,
eines englischen Geleitzugs mit diesem Pier eiuliefen,
gegenüber Scheveningen torpediert worden seien . 4 Mann
sind : ot.

Sydney , 16 . Aug. Bor der australischen Küste-
sind wieder Minen angetroffeu worden.
- Anschlag auf einen italienischen Tampser.
> Paris , 16 . Aug . Ter „Agenzia Americnua " zu¬
folge wurden in Rio de Janeiro (Brasilien ) 28 Eck
brüchige des italienischen Dampfers „Giuseppe " gll - e-
det . Ter Dampfer führte Getreide von Buenos Air ? s .tt
die Alliierten und war 200 Meilen von der Küste i . : sie
Luft gesprengt worden . Tic Ueberlebenden sagten am,
die Tynamitbombe müsse während de -'- Ladens in Buenos
Aires an Bord gelegt worden sein.
P . - -



Die Ereignisse im
Wiederholte Flierzerüperfälle ans

Mannheim -Lrrdwigshafen.
Karlsruhe , 16 . Aug . Heute nacht wurde Mann-

cheiin - Lüdwigshafen von feindlichen Fliegern an¬
gegriffen . Es wurde einiger Sachschaden durch Bom¬
benabwurf verursacht. Personen wurden nicht verletzt.
Auchheute vormittag versuchte eine größere Anzahl feind- '
sicher Flieger Maunh .' im-Lud,w :gshaseu anzugreifen . Sie
wurden aber durch unsere Avwehnnitte ! am Bombenab¬
wurf gehindert . Tabei wurden drei feindliche
Flugzeuge ahgeschossen. (GK'G .)

Gemeinsame Kriegsberatimgen.
London , 16 . Aug. Tie „Times " teilen mit : Unt

die Fortdauer der Beratungen zwischen den Vertretern
Großbritanniens und der Kolonien mit Selbstverwaltung
(Dominions ) zu sichern , hat das ReichskriegZkabinett be¬
schlossen, daß jede Dominion durch einen Minister , der
seinen dauernden Sitz in London hat , vertreten werden
solle. Das Reichskriegskabinett wird von Zeit zu Zeit mit
Liefen Ministern gemeinsame Sitzungen abhalten.

Französischer Heeresbericht vom 18. abends : Im Verlaufe des
Tags gestattete uns eine einzelne Kampfhandlung Fortschritte ln
dem waldigen Massiv zwischen der Matz und der Oise zu machen.
Nordwestlich der Ribecourt bemächtigten wir uns der Meierei
Mteche und der Meierei Morolihe, die vom Feinde energisch ver¬
teidigt wurden . Wir machten Gefangene.

Englischer Heeresbericht vom 15 . August vormittags : Oest-
lich Rainecourt verliefen schwere Angriffe zu unseren Gunsten.
Zn der Nachbarschaft wurden unsere Linien etwas vorgeschoben.
Zwischen Albert und Anette hielten unsere unaufhörlich fechten¬
den Patrouillen enge Fühlung mit dem Feinde aufrecht. An
mehreren Stellen weitere Fortschritte . Die Gesamtzahl der an
der Montdidier —Albcrt -Front gemachten Gefangenen beträgt jetzt
21844 , der von der 1 . französischen Armee gemachten 8500,
zusammen 30 344.

Abends : Kanadier nahmen Damery und Parvillers . Wir
schoben unsere Linie ein kurzes Stück südöstlich von Proyart
vor . In beiden Fällen wurden Gefangene gemacht. Unsere

» Patrouillen erzielten Fortschritte im Abschnitt Vieu ; Berquin,
wobei sie Gefangene machten. Wir machten

'nordwestlich von
Locon einen erfolgreichen Porstos ; und fügten dem Feind Ver¬
luste zu.

Die Ereignisse im Ofterr.
Moskau , 12 . Aug . (Pek . Tel .-Ag .) Aus Otten¬

burg wird berichtet, daß 6000 Kosaken zu den Sovjet-
truppen übergegangen sind.

Amerikanischer Köder.
Wien , 16 . Aug . Tas Wiener K . K. Tel. Korr-

Bureau meldet aus Moskau: Tie Sovjetbehörden be¬
schlagnahmten mehrere Hundert Kilogramm amerikani¬
sche Flugschriften , worin versucht wird , die Politik der
Vereinigten Staaten zu rechtfertigen und Amerika als
den Freund Rußlands darzustellen.

Die Erdökyttsblcn vru Baku.
Ocnstantirropsl, 16 . Aug. Zwischen der Türkei

und den neuen Republiken Aserbeidschan (Tiflis ) und
Georgien ist ein Handelsvertrag abgeschlossen worden,
der gegenseitige freie Warenausfuhr gewährleistet. Tie
Erdölleitung von Baku (am kaspischeu Meer ) nach dem
türkischen Hasen Batum (am Schwarzen Meer ) bleibt
unverändert bestehen.

2)er Krieg mit Italien.
WTB . Wien , . 16 . Aug . Amtlich wird verlautbart : .

I anenisch . r Kriegsschauplatz: Neue italienische Angriffe
gegen die Momozzo - Ltellung scheiterten an der tapfe¬
ren Gegenwehr unserer Ablei .ungeu des 1 . Kaiserschützen-
Regimcnts . Auf dem Monte Ejmone wurden feindliche
Sturmtrupps abgewiesen . — Albani en: Ilnverünvert.

Neues vour Tags.
Aus dem Großen Hauptquartier.

WTB . Großes Hauptquartier , 16 . Aug . (Amtlich.)
Tie erneute Zusammenkunft der erlauchten Souveräne
hat das innige Einvernehmen und die völligst ! eber¬
ein stimmung in Bezug auf die politischen und
militärischen Aufgaben wieder zutage treten lassen,
auch die gleiche und treueste '

Auslegung des Bündnisses
festgestellt . Das Zusammensein der Monarchen war von
der Herzlichkeit getragen , die ihren persönlichen Bezie¬
hungen wie den Interessen ihrer Völker entspricht. Tie
leitenden Staatsmänner und die militärischen Spitzen
haben eine gründliche und fruchtbare Aussprache ge¬
pflogen . Der K . und K. Minister des K. und K. Hauses
und des Ministerium ? des Aeußern , Graf Burian,
und der Generator -st Freiherr v . Arz sind von Seiner
Majestät dem de "

chen Kaiser in besonderer Audienz
empfangen Word DesgU

'
uchn hat Seine Majestät der

Kaiser und König ' ' - l den Reichskanzler Graf Hert --
1ina „und den Gc ' tdmarschall v. Hindere bürg
enrpsangen.

Staatssekretär den Hintze wird voraussichtlich am
nächsten Sonntag aus dem Großen Hauptquartier nach
Berlin zürn .) kehren.

Der Gefangenenaustausch vorübergehend
eingestellt.

Berlin , 16. Aug. Tie , ,Nordd . Allg . Ztg .
" schreibt

über den deutsch-französischen Gefangenenaustausch , daß

Frankreich den Abtransport vorübergehend eingestellt
Habe . Ws Grund gibt die französische Regierung an,
daß in Deutschland sranzö ' ische Offiziere zurückgchalten
worden seien , die länger i Kriegsgefangenschaft waren
als andere , inzwischen bereits in der Schweiz internierte
Kameraden . Tie „Nordd, Allg . Ztg -

"
. bemerkt dazu:

' *
ES ist allerdins zutreffend , daß ' die . Bechernolge in ei¬
nigen Ausn hm . filien durchbrochen wurde . Ties erklärt
sich aber — wie auch der franzöisch.'N Regierung bekannt
ist — daraus , daß im Versammlungslager unter den
französischen Offizieren d e »panische Grippe in schwerer

- Form ausbrach , sodaß die von ihr befallenen Offiziere
als nichttransportfähig Zurückbleiben und durch Kame¬
raden , die erst kürzere Zeit gefangen waren , ersetzt wer¬
den mußten . Der wahre Grund des Verhaltens der
französischen Regierung liegt darin , daß die französische
Heeresverwaltung außerstande ist , den Abtransport in
her vereinbarten Zeit durchzufähren . Mit dein Bau des
Üebernahmelagers an der Grenze , der in Deutschland
selbstverständlich seit langen ! fertiggestellt wurde , ist in
Frankreich erst jetzt begonnen worden. Tie Zusammen¬
setzung der ersten OffizierSzüge bietet Frankreich , den
willkommenen Borwand , sein? Schul ) an der Verzögerung
der Transporte vor de" f , amusischen B völrerung zu ver¬
bergen und auf Deutschland abznschicben.

Der neue Gesandte für Norwegen.
Berlin , 16 . Aug . Zum Gesandten in Christiania

an Stelle des Staatssekretärs v . Hintze ist nach der

„Franks . Ztg .
" der frühere Botschaftsrat in Paris und

Konstantitt -oPel v . Mutius ausersehen. Mntius war.
längere Zeit Vertreter des Auswärtigen Amts beim'
Generalgouvernement Warschau und stand in den letzten
Monaten im Felde.

Feindlicher Fliegerangriff.
mKG . Karlsruhe , 14 . Aug .

.
Heute nachm - ; rag.

wm ? Offen bürg von 10 feindlichen Fliegern an¬

gegriffen . Durch unsere wirksam einsetzenden Wwehrmit-
tcl stark behindert , mußten sie ihre Bomben planlos
abwerfen . Zwei Soldaten wurden leicht verletzt, der!

Sach - und Gebändrschaden ist gering.
Die Leipziger Messe.

' sipzig , 16 . Aug . Tie Zahl der bis heute MP
: . .nnesse in Leipzig angemeldeten Aussteller beträgt
5000 .

- ' :

Dis alliierte Ration der Tschecho-Llowaken.
Berlin , 16 . Aug . Ter „Berl . Lokalanz .

" schreibt-
Was England und Amerika mit ihrer Narrenkomödie:
Anerkennung einer künftigen Regierung , eines .Heeres
ohne Heimat und eines Staates ohne Staat beabsich¬
tigen , ist leicht einzusehen. Dieser weltgeschichtliche Unsinn
ist nichts als ein offener Brief an alle tsche¬
chischen Hochverräter , im Hochverrat tap¬
fer fortzufahren. Ter Lohn der Errichtung des
herrlichen , nach dem Grundsatz der Selbstbestimmung alle
Deutschen im Lande unt . rdrückmden tschecho-slowakischen
Staates sei schon fest gesichert. Daß die Tschechen so
blind sein sollten , diese Anerkennung ernst zu nehmen,
ist kaum zu glauben . Gehören übrigens jetzt die bolsche¬
wistischen Tsch cho- S,lowaken mit zu der all ' ierten Nation
oder werden sie etwa auf Grund des Selbstbestimmungs¬
rechts als ein besonderes Volk betrachtet?

Tschechisch-slowakische „SLcratsMünzen" .
Berlin , 16 . Aug. Tie „Boss. Ztg .

" meldet aus
Prag : Aus verschiedenen 'Gegenden Böhmens wird be¬
richtet, daß dort bereits Gold- und Silbermünzen des
neuen tschecho -slowakischen Staates im Umlauf sind. Tie
Goldstücke , in der Größe des französischen Louisd ' ors , tra¬
gen auf der einen Seite das Bild des Prager Hradschm
und eine tschechische Inschrift , aus der anderen Seite
eine französische Inschrift.

Deutscher Bslkstag irr Dormöirn.
Wien , 16 . Aug . Tie Blätter melden aus Dornbirn

(Vorarlberg ) : Hier fand ein großer deutscher Volksta^
statt, der von den Christlich -Sozialen in Verbindung »nr
den Deutsch -Freiheitlichen einbermen war . Einstimmig
wurde <p.ne Entschließung angenommen , worin als Ge¬
währ für einen dauernden Frieden eine zielbewußte Ver¬
tiefung und ein weiterer Ausbau des Bündnisses mit dem
Deutschen Reich sowohl in militärischer , als politischer und
wirtschaftlicher Hinsicht verlangt wird . Tie Versammlung
legte gegen die weitere Verwälschung deutscher Gebis-
w in Oesterreich , besonders im Vorarlberg , Verwahrung
in und begrüßte den Zusammenschluß aller deutscher

Volksgenossen und sämtlicher Parteien Oesterreichs zwecks
Durchsetzung .der deutschen Forderungen.

Lloyd Georgs Perschuüppt sich.
London , 16^ Aug . In einer Rede im Unterhaus

sagte Lloyd George: England hatte ein Abkom¬
men mit Frankreich , daß es ihm zu Hilfe komme , wenn
Frankreich mutwillig angegriffen würde . Aus verschie¬
dene Rufe : „das ist ja etwas ganz Neues !" „Tas haben
wir nicht gewußt !" , fügte Lloyd George hinzu : Tas
Abkommen hat den Umfang der britischen Unterstützung
nicht genau festgelegt ! Ter frühere Minister Samuel
(unter Asquith ) tadelte Lloyd George : sein Gedächtnis
Müsse ihn getäuscht haben. Minister Grey habe doch
damals ausdrücklich erklärt , England sei völlig frei.
Lloyd George wollte sich noch einmal verbessern, sprach
dabei aber von „ Erwartungen , die England erregt hat¬
te.

" (Kurz gesagt : Lloyd George hat — ohne es
zu wollen — zugegeben, daß nicht die sogenannte „Ver¬
letzung der belgischen Neutralität " Englands Kriegser¬
klärung veranlaßt hat , sondern daß England durch Ver¬
trag sich Frankreich zum Beistand verpflichtet hatte . Herr
Grey aber hat am 3 . August 1914 , als er vor dem Unter¬
haus erklärte , England sei durch keinen Vertrag gebun¬
den , - gelogen. T . Schr . ) -

Ein weißer Rabe«
Poris , 16 . Aug . Ter „Jntransigeant " veröffent¬

lichte eine Unterredung mit dem ehemaligen russischen
Handelsminister Timirjasew. Dieser sagte, er habe
von vornh r -in gewußt, daß Rußland einem Kamps mit
Deutschland nicht Lewachsen sei, und sei deshalb im Fahre

iv , L gegen oen Krieg gewewn. Der Gedanke, Rnrjland'
könnte von neuem Krieg anfangen , erscheine ihm wahn¬
sinnig . Rußland habe kein Heer und werde sobald auch
keines haben . Man solle also Rußland in Ruhe lassen
und trachten , möglichst bald zum allgemeinen Frieden
zu gelangen . Ter allgemeine Friede sei leicht zu erreichen
wenn Europa auf den Anspruch verzichte , den deutschen
Militarismus zu vernichten . Seit 1871 habe Deutschland
allein von allen Staaten der Alten und der Neuen Welt
keinen Krieg geführt . Ter Imperialismus zur See
stamme nicht von Deutschland, sondern von England.

Amtliches.
Ersetz für Fleisch » - er sleischkvsrn Woche vom

IS . bis 2S . Wugust
In der ersten fleischlosen Woche vom 19 . bis 25 . Aug.

erhält jeder Fleischversorgungsberechtigte (Fleischkarteninya-
ber) als Ersatz für das fehlende Fleisch 185 g Mehl. —
Auch für Kinder unter 6 Jahren , denen nur eine halbe
Fleischkarte zusteht , darf in dieser Woche ausnahmsweise
die volle Ersatzration Mehl gegeben werden.

Zum Bezug dieser 185 g Mehl vro Person dient der
Fleischkarten Wochenabschnitt Nr . 3 . Dieser ist an die
Mehlhondlungen bezw . Bäckereien beim Bezug obiger Menge
von 185 § Mehl abzugeben und die Mehlhandlungen bezw.
Bäaereim haben diese Abschnitte bei ihrer Abrechnung der
Bezirksversorgungsstelle einzulieseru . Für den Bezug von
Fleisch ist genannter Utsichkarten Wochenabschnittungültig.

Nagold , den 16 . August 1918 . K - Oberamt:
Kommerell, Reg . -Rat.

K Oberawt Nrrgstd.
Kanzlei - und Eprechzeit - cs Qderamts und des

KommunalverdandS.
Es wird wiederholt darauf hingewiesen , daß die Kanz¬

le ' stunden nach den am 29 . Okt . 1917 in Ans den Tannen
dir . rD5 bckamügcgebenen Bestimmungen streng eingehalten
weiden.

Tie Sprechstunden sind von 8 bis 12 Uhr vormittags
mit Ausnahme des Mittwochs und Samstags von 2
bis 6 Uhr bezw . bis 3 Uhr.

Auch wollen etwaige telefonische Anfragen auf diese
Zeiten beschränkt werden.

Nur xooz - ungevdc, unaufschicbbare Fälle können
auch persönlich während der übrigen Kanzleistunden
vorgcbracht werden.

Den 15 . Aug . 1918 . Reg . -Rat Kommerell-

LEdesMaMMM .

"
17 . August ISIS.

* Die wiirtt Verlustliste Nr . 691 enthält u . a . fol¬
gende Namen : Gotrlieb Lmus , Wildberg , l . verw . Joh.
Gaiser , Ninkenbcrg, Freudenstadt , ins . Verw . gest . Utffz.
Lorenz Hennesahrt . Breitenberg, l . verw- Herrn. Proß,
Nagold , l . verw . Friedr. Rapp , Haiterbach, ins . Un-
glückssall gest. Job . Renz, Notfeldm , ruf . Krankheit gest.
Friedr . Schmelzte, Rotfelden , int . Verw . gest. Joh . Wehr-
stem, Gündringen , gef . Gefr. Hermann Weinläder , Dorn-
slcitem^ inf . Verw . gest . Hptm . d . R . Walter Zister,
WAEsimf . Verw gest.

Sitzung des Gemeinderats vom 15 August . Der
Vorsitzende , Stadlschullheiß Welker, bringt verschiedene Ein¬
läufe in Vormuvdschastssachen zur Kentnis ; ferner eine
Mitteilung der Kuttministerialavuilung für das höhere
Schulwesen, nach welcher d e an der hiesigen Latein - und
Realschule erledigte Präzeptorarsstelle dem Elementarlehrer
Osteitag an der Elementarschule in Cannstatt , derzeit beim
Heere , übertragen worden ist . — Bekauntgegebenwird ein Er¬
laß des Kgl . Ministeriums oes Innern vezgl . der Leucht-
ölversoramig für den kommenden Winter . Nach diesem Erlaß
muß mit einer wesentlich knapperen Petroleum-Versorgung
gerechnet werden . — Einem Gesuch von Martin Biaun Säge¬
werk und Holzhandlnng hier, um Abgabe von Kraftstrom
kür seinen Betrieb aus dem städtischen Elektricitätswerk
kann nur unter gewissen Bedingungen entsprochen werden.
— Stadtpfleger Psitzenmaier berichlei , daß im NechnungsM
1 . April 1917 — 31 . März 1918 aus der Slavttasse
vorschußweise an 223 hiesige Familien ^ 96115 . Reichs-
familienuntcrftützurig ausbezahlt worden sind . Derselbe grbt
ferner die Eivkommensteuererklärung der Stadtgemeinde an
das Kgl - Kameralamt zur Kenntnis . Der jüngst stattge¬
habte Baumstützenverkauf erbrachte bei einem Ausgebot von
341 einen Erlöst von ^ 4S0 ; für die Walddeerenerme
wurden nur 10 Erlaubnisscheine mit einem Erlös von W
ausgestellt . — DerVorsitzevde gibt Bericht über die kürzlich
ftattgehabte Abgabe von Gries und Graupen , welche teil¬
weise in der Einwohnerschaft Unzufriedenheit erregt hat.
Zunächst muß unter Bezug aus einen Lprechsaalartikel un
Tannenblatt scstgestellt werden, daß der Gemeinderar als
solcher mit der ganzen Lebensmittelsrage nichts zu tun har,
hiefür ist einzig und allein das Stadlschultheißenamt , bzw.
die Bezirksversorgungsstelle zuständig und verantwortlich.
Vom K . Oberamt wurde am 5 . Aug. bekanntgemacht , baß
500 s Gries und 250 8 Graupen auf den Kops der
Nichtselbstversorgerzur Verteilung kommen . Tatsächlich ist
nun eine weit geringere Menge Gries hieher zugeteilt wor¬
den, so daß statt 500 Z nur 350 § Gries ausgegeben wer¬
den konnten; dagegen war es möglich , die Kompfmenge
Graupen um 50 g zu erhöhen, auch in Nagold wie in den
übrigen Bezirksgemeinden konnten nur 350 Z Gries aus¬
gegeben werden , vie diesbezüglichen Bekanntmachungenwaren



verfrüht . Die allenthalben vertretene Ansicht , daß die
Oberamtsstadt mit Lebensmitteln besser versorgt werde wie
die übrigen Bezirksgemeinden, treffe nicht zu . Er , der Vor¬
sitzende , habe sich immer um eine gleichmäßige Lebensmittel-
Verteilung an die Lezirksgemeindeu bemüht, und könne ver¬
sichern, daß die dem Kommunalverband zugehenden Levens¬
mitteln auch gleichmäßig an die Bezirksgemeinden ausge¬
geben werden. Die nach dieser Richtung zum Ausdruck
kommenden Vorwürfe seien unberechtigt. Der Vorsitzende
konnte noch mitteilen, daß nach mehrfachen Bemühungen der
Bezirks -ursorgungsstelle der Kommunalverband Nagold
durch die Lanoesversorgungsstelle in eine gleiche Stufe wie
Freudenstadt, also in eine höhere Belieferungsklafse gestellt
werde , wodurch eine erhöhte Lebensmittelzuweisung zu er¬
hoffen sei . Der Gemeinderat nimmt von diesen Mitteilungen
Kenntnis, und hat die Ueberzeugung, daß durch das Stadt-
schultheißeuamt in Sachen der Lebensmittelversorgung alles
geschieht, was möglich ist : es kommt zum Ausdruck, daß
die Abgabe der Lebensmittelkarten auf eine möglichst eini - cke
Grundlage gestellt,werde möge, damit eine Einschränkung
der vielen Gänge zur Ausgabestelle aus das Rathaus , ins¬
besondere für die untere Stadt , erreicht werde.

— Höchstpreise und Umsatzsteuer . Das Reichs¬
schatzamt hat dem Verbände deutscher Großhändler der
Nahrungsmittel - und verwandten Zweige in Berlin mit¬
geteilt, daß eine Ueberschreitung der Höchstpreise wegen
der Umsatzsteuer unzulässig sei . Es sei aber bei den maß¬
gebenden Stellen angeregt worden , bei Festsetzung der
Höchstpreise künftig ans die Umsatzsteuer Rücksicht zu
nehmen.

— Garnverteiluug . Tie Reichsbekleidungsstelle
wird Banmwollnähfaden in Rollen zu 200 Meter in der
Weise ausgeben , daß etwa auf zwei Verbraucher eine
Rolle verteilt werden kann . Ter Rest wird den Klein¬
verarbeitern , Hotels usw. zugeführt . Leinennähfaden und
baumwollenes Strick- und Stopfgarn gelangen in Auf¬
machungen von 50 und 20 Gramm derart zur Ausgabe,
daß die Stränge vom Kleinhändler leicht in die Einheiten
von je 10 Gramm — soviel beträgt eine Portion —
zerlegt werden können. Tie Verteilung erfolgt durch die
Kommunalverbände.

— Die erste fleischlose Woche beginnt am 19 . Au¬
gust . Als Ersatz werden 200 Gramm Weizenmehl oder
Frühkartoffeln ausgegeben . Während der Woche dürfen
kein Fleisch von Rindern , Kälbern , Schweinen , Schafen
oder die daraus hergestellten Fleischwaren verabfolgt wer¬
den , außer in geschlossenen Anstalten (Krankenhäuser,
Fabrikspeiseanstalten ) , doch beziehen diese Anstalten keinen
Ersatz . Tic Metzgerläden sind geschlossen zu halten.
Selbstversorger sind ebenfalls vom Fleischverbot ausge¬
nommen . Erlaubt ist der Verkauf und Bezug von Ge¬
nüget (mit Ausnahme der Hühner ) und Wildbret sowie
-von Pferde -, Ziegen- und , Kaninchenfleisch.

-- - Tie Lruschprämikit . Ter Schwäbische und der
Badische Bauernverein haben an die zuständigen Mini¬
sterien eine Eingabe gerichtet, es wolle beim Kriegs¬
ernährungsamt in Berlin dahin gewirkt werden, daß
die Truschprämien

'
auchdenjenigen Gegenden des Landes

zukommen, die spätere Ernte haben.
. Kriegsfürsorge. -Tie Landesversicherungsan¬

stalt Württemberg hat in der Zeit vom Ausbruch des
Krieges bis zum 31 . Juli 1918 verwilligt : 1 . An Wit¬
wen und Waisen gefallener bzw . verschollener Kriegs¬
teilnehmer 935 523 Mk . , 2 . an invalide Kriegsteilnehmer
1727 464 Mk . , 3 . als Ehrengaben 814 280 Mk ., zu¬
sammen also 3477 267 Mk.

— Guter Farrg . In Hcrrentierbach, OA.
Gerabronn , beschlagnahmte der Landjäger 140 Hämlnel,
die in eine Großschlächterei in Baden kommen sollten.
Tie Tiere wurden an die Fleischversorgungsstelle in
Stuttgart abgeliefert.

— Reiche AweLfchgenernte . In Bühl in Baden
find die Zwetschgenbäume so schön mit Früchten be¬
hängen , daß bei ausgezeichneter Güte eine Vollernte er¬
wartet wird . Mit dem Einernten wird demnächst be-
gonnen. _' — Münzprägung . Im Juli wurden im Reich'
für 1237 421 Mark Silbermünzen , im Juni 1580107
Mark Fünfzigpfennigstücke geprägt , aus Eisen wurden
für 1281963 Mark (1585 208) Fünfpfennigstücke und
uns Zink für 1950865 Mark (2079 833 ) Zehnpfennig¬
stücke hergestellt. ^

6P . Fabrikpflegermuen. Durch die nötig ge¬
wordene starke Heranziehung weiblicher Arbeitskräfte in
den Fabriken ist ein neuer Zweig der sozialen Fürsorge-
Stätigkeit kräftig aufgeblüht : die Fabrikpflege . Sie hat
sich seit der kurzen Zeit ihres Bestehens (seit Anfang!
1917 ) verhältnismäßig stark entwickelt , nicht weniger als
MO Fabrikpflegerinnen wurden bis 1 . November 1917
für 525 Betriebe mit insgesamt 507000 Arbeiterinnen
Won k ! gestellt. Es soll mit dieser Einrichtung ver¬
acht werden , in das so unpersönliche Arbeitsverhältnis
»vor allem im Großbetrieb mehr menschliche Wärme und
Persönliche Teilnahme hereinzubringen.

— Sofortige Anmeldung zur Rerchsweinstcner.
Dm 1 . Scpt . ds . Js . tritt das Reichsgesetz über die
Wein - mr in Kraft : das alte Weinsteuergesctz verliert
seine igkeit . Vor dem 1 . September müssen sich
anmee >lle Weingärtner , die gewerbsmäßig Wein in
Verkehr v,, . ,gen , bei dem für ihren Wohnsitz zustän¬
digen Finanzamt oder Hauptsteueramt . Dasselbe gilt
für alle Wirte , Weinkleinverkäuser , Weingroßhändler,
sowie für die gewerbsmäßigen Hersteller von Obstwein,
Beerenwein und dergl . Ällen anmeldepflichtigen Per¬
sonen ist dringend zu raten , daß sie die rechtzeitige An¬
meldung nicht versäumen , da sie sonst unter Umständen
ernstliche Nachteile erleiden . , _ _ ^

— Ablieferung von Billardhandett. Es hat
sich gezeigt, daß bei der Bestandserh -ebung von Gummi-
Billardbanden , gebraucht oder ungebraucht , bei weitem
nicht allle Vorräte angegeben worden find . Demnächst
wird eine Nachprüfung erfolgen und es ist dringend zu
raten , versäumte Anmeldungen baldigst nachzuholen, um
Strafre -sichgung zu vermeiden.

— KirschSsä LLer als Tabakersatz . Die Kirsch¬
blätter eignen sich gut als Zusatz zu Tabak und sie
werden jetzt vielfach dazu verwendet . Es ist aber durch¬
aus nicht nötig , ne gMn vom Baum zu nehmen , wodurch
nur der Baum geschädigt wird . Viel besser ist es, das
Laub zu sammeln , wenn cs durch Witterungseinsllnie
wie Wind , Regen oder Frost vom Baum gefallen ist.
Selbstverständlich müssen dann aber die Blätter erst von
fremden Bestandteilen , insbesondere vom Sand , befreit
werden . Tas Einsammeln sollte möglichst bald nach
dem Fallen und an rcgenfreien Tagen erfolgen . Tie
KirschbRiter werden wie die anderen Tabakersatzmittel be¬
handelt : man trocknt ne au luftigem Ort , nicht an der
Sonne , nachdem die Blätter von den Stielen befreit sind.
Tie Wildfrnchtaesellschajt m . b . H . bezahlt für das Pfund
unge ' ro ^n t :r B ä tsr 45 V 'enn ' g-

* Calw , 16 . August . (Auszeichnung.) Oberstabsarzt
Dr . Autenrieth , Chefarzt am Vereinslazarett und Kranken¬
haus in Calw , wurde unt dem eisernen Kreuz am schwarz-
weißen Bande ausgezeichnet.

* Calw , 16 . Aug. Das Ministerium des Kirchen - und
Schulwesens hat die hiesigeRealschule nach einem nun
eingetreienen Ausbau als sechsklassige Anstalt anerkannt u.
wegen Aufnahme derselben in das nächste Gesamtverzeichnis

. der militärberechtigten Anstalt mit dem Reichsamt des
Innern sich in Verbindung gesetzt mit dem Ersuchen , der
zu verleihenden Berechtigung bei üer Bekanntgabe im Ge¬
samtverzeichnis rückwirkende Geltung für den diesjährigen
Julitermin beizulegen . Das Rektorat ist ermächtigt wor¬
den , denjenigen Schülern , welche die diesjährige Schluß¬
prüfung bestanden haben , das amtliche Zeugnis für die
wissenschaftliche Befähigung zum einjährig- sreiwiüigeu Dienst
auszuhändigen.

, . Freudsnstadt , 15 . Aug . ( Ergebnis der Ludendorff-
spende.) Das Ergebnis der Ludendorffspende aus Samm¬
lungen, größeren direkten Beiträgen , Eintrittsgeldern von
Lichtspielen , Konzerten usw . beträgt in FreudenstadL 10279

im Bezirk 9 421 zus. 19700 Da noch einige
Gemeinden des Bezirks die Summen ihrer Sammlungen
nicht mitgetcilt haben, so erreicht das Gesamtergebnis min-
destens den Betrag von 2 0 000 Mark.

(-) Stuttgart , 16 . Aug . ( lensere Eisenbah¬
ner . ) Tie ine Laufe des letzten Jahres wiederholt
hervorgelretenen Bestrebungen einer Bereinigung des
alten und neuen Eiscnbahnerverbandes sind gescheitert.
Aus der letzten Hauptversammlung des alten Eisen¬
bahnerverbandes wurde dieser Plan mit 5 »-' gegen 24
Stimmen abgelehnt , weil der neue Verband seine Zuge¬
hörigkeit zu den christlichen Gewerkschaften nicht aufgeben
will . Ter Sekretär des alten Verbands , Landtagsabg.
Fischer, ist zurückgetretcn. Seine Stelle wird neu ausge¬
schrieben.

(-) Stuttgart . 16 , Aug . (M arkenzwang im stä 5 t Ge -
müscverkauf .) Der Verkauf von Gemüse in der städt.
Markthalle ist allmählich zum öffentlichen Aergcrnis geworden.
Wollte man Obst oder Gemüse zum vorgcschriebcnen Höckftvreis
kaufen , so hieß es einfach: . .schon verkauft "

, oder die Waren
wurden auf die Seite geschafft für diejenigen , denen es nicht
daran , ankommt , den Höchstpreis um die Hälfte und mehr zu
üdcrbicten . Um diesem Unfug zu steuern , lieg die Stadtverwal¬
tung an'Htädlischen Marktständcn Gemüse zum Höchstpreis ver¬
kaufen , Die wohlgemeinte Maßregel erwies sich aber als ' un¬
möglich. Vvr den Ständen entstand bald ein solches Gedränge,
daß die meisten Kauflustigen nach stundenlangem Harren ohne
Gemüse adziehen mutzten ; nicht wenige brachten es fertig , mehr^
mals für eine Familie einzukaufen oder mehrere Personen zum
Einkauf für die gleiche Familie in Bewegung zu setze » , wodurch
die Ehrlicheren erst recht geschädigt wurden . Nunmehr hat die
Stadtverwaltung beschlossen , daß von den städtischen Verkaufs¬
stellen Obst und Gemüse nur gegen Ablieferung des Bestell- und
Bczugsabschnitts einer Bestellmarke abgegeben werden darf . Da¬
durch hofft man Ordnung in den Verkehr zu bringen und
unberechtigte Anhäufung von Gemüse in einer Hand zu ver¬
hindern , Den gröbsten Ausschreitungen bei dem städtischen
Verkauf mag wohl vorgcbeugt sein , wenn alles mit rechten
Dingen zügelst, aber im freien Handel wird alles beim alten
bleiben . Bester wird cs erst werden , wenn jeder Käufer , der
die Höchstpreise überbietet , um den zwanzigfachen Betrag des
Uoberprciscs bestraft wird , wovon die Hälfte demjenigen als Be¬
lohnung zufällt, der einen solchen Hamster zur Anzeige bringt.
Man mag dies eine Aufforderung zur unmoralischen Ange-
geberei nennen — vonseiten der Hamster wird dies ja sicher ge¬
schehen — . aber diese Angeberei nützt wenigstens der Gesamt¬
heit lind ist viel weniger schlimm als die Rücksichtslosigkeit der
Hamster.

(-) Eßlingen , 16 . März . (Ueber fahren . ) Ge¬
stern abend wurde in Obereßlingen ein vierjähriges Mäd¬
chen von er . m Straßenb ' hilwagen überfahren und sofort
getötet.

Am Donnerstag voriger Woche wurde das 3 1/2 Jahre
alte Söhuchen der Zriegerwitwc Berta Mangold in Ober-
eßlingen von e -nem beladenen Garbenwagen überfahren.
Am Mittwr » erlöste der Tod den armen Kleinen von
seinen Leiden.

(--) HerrcrrLerg , 16 . Aug . ( Erwischt . ) Einem
Fuhrmann von Sindelfingen , der ' aus der Gegend von
Haiterbäch ca . 10 Zentner Frucht in seinem mit Holz be¬
ladenen Wagen versteckt hatte , wurden diese abgcnominen
und der Mann zur Anzeige gebracht.

(--) Gaildorf , 16 . Aug . (Abgefaßt .) Am Mitt¬
woch wurde einem vom Kochertal kommenden Hamsterer
seine reiche Beute von 100 Eiern und 11 Pfund Butter
abgenommen.

(-) Heilbronn , 16 . Aug . (Arbeiter Versamm¬
lung ?, Mit Genehmigung des (steneralkommaudos fand
eine große Versammlung der Heilbronner Rüstungsar-
beitcr statt mit dem Thema ,,Tie gegenwärtige Ernst Dungs-
Präge"

. Tr . Schumann von dqr Landesfleifchstelle

und Amtmann Lcube von der LandesoersorgungSstelle'
gaben eine Tarstettuug über unsere Lcüensmitteüvirt-
fchafsi ihre Organ s stir-n uno ihre Schwierigkeiten , sowie
die Stellung der Rüst ' Ugsbeschäftigtcn innerhalb dersel¬
ben. Es wurde eine Entschließung angenommen , in der
die Versammlung die Schwierigreiten der Nahrungs¬
mittelversorgung nicht verkennt, aber die Auffassung hat/,
daß durch scharfes Znfassen noch mehr Vorräte ausge¬
bracht werden könnten , insbesondere bei besserer Ueber-
wachung des Schleichhandels. Tie Versammlung ver¬
langt höhere Löhne für die Rüstungsarbeiter.

(-) Signrarirr -Dn , 16 . Aug . ( Ein fe tter Griffs
In Haigerloch wurde Stuttgarter Hamstern Hst Zentner!
Mehl , 100 Eier und in einem besonderen Koffer ein
geschlachtetes Schwein von etwa 2 Zentner Gewicht ab¬
genommen.

Hemde! And Verkehr.
(- ) Göppingen , 16. Pug . (Schafmarkt .- Dem gestiagcn

Schasmarkt waren 199 ĉ . ück Schafe zugeführr. Hiervon wurden
,199 Stück verkauft . Nach den Anzeigen der Schäfer betrugen
die Preise für Lämmer 2.15 Mk, , Hammeljährlinge 250 (ns
278 MK . , Kilberjährlinge 280 Mk ., Brackschafe 280 Mk . das
Paar . Der Gesamtumsatz betrug 25 740 Mk.

Wo ist s noch gut auf Erden sein?
Wo ist 's noch gut aus Erden sein?
Wo Lieb und Frieden thronen,
wo fromm im herzlichen Verein
beisammen Brüder wohnen!
Zu flüchtig ist des Lebens Frist,
daß man mit Streit sich quäle;
genießt die Freud , versüßt das Leid:
ein Herz und eine Seele ! Gerok.

Verwischtes.
Chamberlain verurteilt . In dem von der „Franks. Ztg .

"
gegen den Schriftsteller H . St . Chamberlain wegen Beleidigung
angestrengten Prozeß wurde dieser zur Geldstrafe von 1500 Mk. .
verurteilt.

Ertrunken . In dem Ostseebaö Misöroy geriet der Telegra¬
phengehilfe Beziersky aus Stettin in eine tiefe Stelle und'
sank unter. Der Leutnant Lüdemitz vom Pionierbataillon 24!
wollte ihn retten , er wurde von dem Unterstnkcnden mit in die?
Tiefe gezog-n . Beide sind ertrunken. ,

Geköpft , Auf der Fahrt von Berlin nach Gütersiöh wurde,
zwei -voldaton, als der Zug unter einer Brücke führ, beim!
Hinaussehen von einem quer gefpamften Ciserlöraht der Köpft
vom Rumpfe getrennt.

Brand. In San Franziska ist nach eingegangener Mel¬
dung ein großer Teil des Geschäftsviertels durch eine Feuers- !
brunst zerstört worden.

Die Kronprinzessin im Tauchboot . Das , .B . T . " be . '.c.: i . r.
aus Wismar , daß die Kronvrinzeism Cäcilie daselbst in einem
Tauchboot angckommen sei , das den Weg von Heiligendamm nach
Wismar unter Walser zurücklcgte.

Gemäldeverkanf . Das berühmte Gemälde Adolf v , M ? n -
zels, das die Begegnung Friedrichs des Großen mit dem
Kaiser Joseph II . im Schloß von Neiße <25. Aug . 1769 ! in
lebensgroßen Figuren darftellt . ist vom Großherzog von pach¬
ten in desien Besitz das Bild war . an die Kunsthändler Heilung
in München und Cassierer in Berlin um 250 000 Mk . verkauft
worden.

Finnische Butter. In Lübeck ist die erste Sendung Butter
aus Finnland. 2000 Zentner, angckommen.

Roheit . Ein Gendarm , der bei einem Bauern in Neustadt
a . Donau ( Niederbaperu ) Nachschau hielt , wurde von diesemj
mit Beihilfe des Sohnes entwaffnet und halb totgeschlagen.

Eiscnbahüdieüe . In Rose » heim (Oberbagerns sind sechs!
Eisenbahnbediensteie wegen zahlreicher Bahndiebstähle verhaftet,
worden. -

Weil alles stiehlt. Drei weibliche Angestellte einer Butter-^
oroßhaudluug in Berlin hatten in dem Geschäft in wenigen.
Wochen 213 Pfund Butter, 520 Pfund Kunftsett und über 100
Pfund Fettkäse gestohlen und entsprechend die Bücher gefälscht.
In der Gerichtsverhandlung gaben sie an , in dem Geschäft
Nabe alles gestohlen . Ein Angestellter habe ihnen gesagt , sie
sollten doch nicht so dumm sein und ehrlich bleiben , wo alles
stehle . Das Gericht verurteilte die Diebinnen zu 2 bzw . 3 Mona¬
ten Gefängnis ,

»
Steuerhinterziehung . Der Generaldirektor Adels der Man-

nesmann -Waffen- und Munitionswerkc in Remscheid ist zu!
7 Monaten Gefängnis und 1552 000 Mk . Geldstrafe verurteilt
morden.

Hercingesallen . Ein Soldat in Berlin traf m einem
Kaffeehaus einen Schleichhändler aus Köm . der ihm 34 Pfund
Saccharin zu 16 000 Mk . anbot. Der Soldat ging auf dem
verbotenen Handel ein und fuhr selbst nach Köln , um die kost¬
bare Ware abzuholcn . Als er wieder nach Berlin zurückkehrte^
hals ihm ein Landsturmmann , der ebenfalls nach Berlin reiste,
die Pakete tragen . Unterwegs stiegen zwei Männer in den Eisen¬
bahnwagen . die an der sorgfältige » Bewachung der Pakete merk¬
ten , daß sie wertvolle » Inhalt hatten . Sie standen plötzlich aus,,
gaben sich a !s „Kriminalbeamte des Kriegswucheramts " zu er- !
kennen und beschlagnahmten die Pakcle. In Berlin angekommen,,

.wollten dje „Kriminalbeamten " die Pakete sofort in einer Droschke-
aus das Kriegswucheramt bringe» , aber der Landsturininan:' , der!
der Sache nicht recht traute , ließ die beiden Beamten nicht m "hrj
los und fuhr mit ihnen die Kreuz und die Liner durch 1 . !in»!
und als endlich der Wagen hielt , rief er einem Schutzmann!

.und veranlaßte ihre Verhaftung . Es waren zwei Schwindler , ein
Handlungsgehilfe und ein fahnenflüchtiger Soldat und Monteur,
-der im Besitz verschiedener gefälschter Militärvüsse mar. Als
jnun der Soldat von der Sache erfuhr , erschien er bei der Kriminal¬
polizei , um sein Saccharin abzuholcn . Er war aber sehr über-
»ra ' ckt , als auch er sofort festgcnommen wurde . Das Saccharin
cn : ft "mmt wahrscheinlich einem Diebstahl,

Englisches Lügenwerk. Der Funkspruch Carmarvon vom
12 . August versteigt sich zu der ungeheuerlichen Behauptung,,
die deutsche Iugendmchr werde in der Handhabung von Maschinen¬
gewehren nusgebildet , um bei der Zerstreuung von Volksversamm¬
lungen mitzuwirken . — Echt englisch I

Aus der heiligen, eisernen Gegenwart
leb dir ins Herz deine deutsche Art:
Eisern der Leib , eisern der Willen:
es gibt viel zu erfüllen!

Richard Braun.



Murmaubahn,Schlimmer als Vas UeSel.

Herr Kräftig hatte sich eine tüchtige Erkältung geholt,
mußte aber trotzdem feinen Geschäften nachgeheu, da tras
«r eines Tages seinen Freund Pfuscher auf der Srrrche.

„Donnerwetter, Mensch, " sprach der, „hast du aber erneu

Schnupsen !"
„Fa, " erwiderte der andere , „ich habe öfters mal neu

Schnupfen, aber sonst fehlt mir auch niemals etwas ."

„Ja , Lu solltest aber etwas gegen diese Neigung zur
Erkältung tun ! Ich erkälte mich niemals ."

„Und wie machst du denn das, um dich dagegen M
schützen ?"

„Das ist sehr einfach . Jede Woche nehme ich einmal
ei» rusfich-türkisches Bad, das ist gut gegen meinen Rhe«-
watismus ; dann lasse ich mich zweimal in der Woche
massieren, das hilft gegen die Schlaflosigkeit, denn sonst
tue ich kein Auge zu. Ich schlafe sowieso nicht mehr al,
drei bis vier Stunden in der Nacht. Morgens srüh
nehme ich vor allen Dingen ein kaltes Bad meiner Lunge
wegen und mache dann einen tüchtigen Marsch von zwei
Stunden . Frühstücken tue ich selten , meine Verdauung

r „ kckleckit. Len Tag über trinke ich etwa anderthalb

ein Stück iPapier und zeichnete daraus , so gut es even
ging, die Umrisse einer Kuh. Und siehe da, dies wirkte
Wunder , denn sobald der Kellner sich die Zeichnung be-
trachtet hatte , verließ er, verständnisinnig nickend, eilenden
Schrittes das Zimmer . Es dauerte auch gar nicht lange,
da kam er wieder und brachte triumphierend — nicht etwa
ein Kännchen Milch, sondern — eine Einlaßkarte zu dem
am Abend stattfindenden Stiergefecht.

Konkurse.

— . - ,
ist zu schlecht . Den Tag über trinke ich-
Liter warmes Wasser für meine Leber, und abends nehme
ich ein Mittel gegen Nervosität ein . Ich kann dir sagen,
Mensch, wenn ich alle diese Regeln befolge, fühleich mich
so wohl, wie der Fisch im Wasser, und ich bin überzeugr,
wenn du dich entschließen könntest , nach meinem Regime
zu leben —"

„Danke , lieber Freund .
" unterbrach ihn da Kräftig,

„du bist außerordentlich liebenswürdig , aber — ich glaube,
— ich behalte doch lieber meinen Schnupsen l"

Sie hatte das Wort vergesse».
Eine junge deutsche Dame war durch die Verhältnisse

nach Madrid verschlagen worden und kam öfters in Ver¬
legenheit, weil sie sich nicht genügend in der «spräche des
Landes verständigen konnte. Meist behalf sie sich mit
französischen Brocken oder auch mit Gebärdensprache ; aber
beides wollte nicht immer ausreichen. Am zweiten Tage
ihres Aufenthaltes in einem Madrider Hotel brachie
man ihr den Frühstückskaffee ohne Milch . Das spanische
Wort dafür war ihr gänzlich entfallen, und sie ver¬
suchte auf alle Weise, dem Kellner ihr Begehren nach
dieser Flüssigkeit begreiflich zu machen , aber umsonst,
er verstand das Wort weder deutsch noch französisch, und
auf ihre Gesten hatte er nur ein bedauerndes Achselzucken.
— . Gedanken. Sie ergriff

Nachlaß des an 24 . Mips 1918 vecstbebenen , verwitweten
Schuhmachers David G .ami in Asselfiazea , OA . Ulm.

Nachlaß der Pantine Zoller, Kanfmamrs Witwe in
Stetten i . R.

Nachlaß des am 20 . Mai 19 l8 verstorbenen Ernst G.
Grnnenwalv . grwes . Kaufmanns in Ulm.

Johann Reuter , ALeininhaber der Firma » Johann
Reuter , Holz-, Kohlen und Rohprodnktenhandel nur Ver¬
arbeitung von Brennholz " in Raoensburg . /

Dev KderrhSevLchL.
WTB. Berlin, l6 . Aug . (Abends Amtl .) Beiderseits

der Avre sind starke feindliche Angriffe unter schweren
Verlusten für den Feind gescheitert.

und im Weißen Meer , sowie für
England zur Hälfte besetzt habe.

* Berlin, 17. Aug . Laut Berliner Tageblatt wüft
der „Pesti Hirlap " in einer Bewrechuug der j ingsten Vor¬
gänge an der italienischen Front darauf hin , daß nunmehr
an der Spitze der Gebirgspeeresgruvve anstatt des Frei¬
herrn von Conrad der Erzherzog Joseph steht , der sich
in den Karpathen wie auf der Hochfläche von Doberto als
ein Heerführer von großem Können erwiesen habe

' Berlin, 17. Aug . Der Berliner Lokalanzeiger zitiert
französische Presseäußerunzen, daß die D rutschen an der

-Westfront noch immer '
zahlenmäßig überlegen seien.

.Matin " erwartet eine Entscheioung nur von einer Umkehr
dieses Verhältnisses.

* Berlin, 17 . Aug . Nach einer Drahtmelduag der
„ Vossischen Zeitung " aus Bern ist in Chicago eine Missions¬
gesellschaftzur Evangelisierung Rußlands gebildet wor¬
den . Missionar William Feiler, oer früher das Moody-
Bildungsmstitur in Rußland geleitet Hai, wird hundert
Missionare nach Moskau führen.

* Berlin, l7 . Aug . Die Tägliche Rundschau fordert
angesichts der lebhaften Entsntcpropagnnda gegen Deutsche
land in aller Welt die Schaffung eines deutsche« Pro¬
pagandaministeriumsauch für die Zeit nach dem Kriege.

* Berlin, 17. Aug . Französische Blätter melden, daß
einer der besten Flieger der Vereinigten Staaten , Alan
Winslow, im Sommegebiet im Luftkampf gefalle « ist.

KttLerseeüosissrfLkge.
WTB. Berlin, 16 . Aug . (Amtlich .) Im östlichen

Wittelmeerversenkten unsere U Boote neuerdings etwa
15000 BRT . Der Chef des Admiralstabs der Marine.

" Berlin, 17 . Aug . Ein Bericht der Kreuzztg. aus
Christiania macht auf eine englischeExpedition nach Spitz¬
bergen unter Leitung des Südpolfocschers Shaklelon, der
Marineoffizier sei, aufmerksam. Sie habe zweifellos mili¬
tärische Zwecke, nämlich die Sicherung von Steinkohlenfel-
dern für die englischen Seestteilkräfte an der Murmanküste

MnLr^ak^ chrS Weiter.
^ tder im allgemeinen günstigen Lufidruckvertei --

luüg sind immer noch flache Einsenkungen vorhanden.
Am Sonntag und Montag ist weiterhin vorherrschend
trockenes und warmes, aber mit vereinzelten Gewitter«
verbundenes Wetter zu erwarten. (SCB .)

Druck UM « . Rteker 'fchen Buchdraltrret Liken «« ..
Für die LHriftleiturz oecrftaisri ih - j tzauk

Da kam einenne aui

sollst «nr Geld habe« für Dich Lebe« u . Gr
opser« — s »* - suudh-it anss Spiel gesetzt!

Scheue nicht den Weg zum Postamt für sie,
die täglich den Weg durch Eisenhaget,

Feuer u . Schlamm nicht gescheuthaben!

Tat um Tat!
Darum gib zur „Ludeudorff-Spende"

für Kriegsbeschädigte.
Tue es gleich und gib reichlich!

Altenstekg.

Selbsttätig arbeitende

Universal-
Sackaufhalter

ersparen Arbeitskräfte u. Mühe
zu haben bei

V . Veeri.

öbelschreiner
finden sofort Stellung . Junge Leute finden Gelegenheit zu besserer
Ausbildung.

ü Lin schönes Buch
ist immer ein willkommenes Geschenk bei Geburtstagen und

Alrensteig.

lll. Einmachtöpfe
aus braun glasiertem

Steinzeug
von 4 —4V Ltr. Inhalt

so lange Vorrar bei

G . Schneider.
Bestellungen auf eintreffende

Martin Bertram
Möbelfabrik Augsburg.

Alteusteig.

Mädch-
die das

Kleidernähen
erlerne» will»

kann eintreten bei

1 . Wie entferne ich den
diltzeM« TaMesHinM?

zugleich Anleitung zum Beizen.2 . Selbstherst. v . Zigarren , Zigaretl .,Kautabak usw . ohne Hilfsmittel.3 . Erme der angebauien Tabak¬
pflanzen und Verarbeiten zu

. sonstigen Anlässen. ^
Eine gediegene Auswahl Bücher hat vorrätig .k di- la. Krautstanden

ü lV. Rieker'sche Buchh.
"

Altensteig . —
>4

von SE—1SH Ltr. Inhalt
wollen umgehend gemacht werden

bei Obigem.

Alteusteig.

Entlaufen
Alteusteig.

ist mir von hier in der Richtung
nach Ebhausen mein

KarlHentzlersen

Zwergpinscher
schwarz mit braun (Hündin ), geht
auf den Namen Man sie.

Dem Bringer gute Belohnung.

C.W. Lutz, riadtpsleger a. D-

Lehrlings-
Gesuch.

Ein ordentlicher Juuge der Luft
zum Malerhaudwerk hat findet
gute Lehrstelle bei

Chr Kirn.
Malermeister.

Egenhausen.

Marie Kalmbach.
Bahuhofstr.

Für eine kleine Famll -e (Z er¬
wachsene Personen) wird nach D e-
g-rloch ein braves

Mädchen

4 . Verarbeiten von Laub und Blüte«
zu MsöcrW

leichte Anleitungen, stde 90 Pfg.
Beize sSr Tom i. Ersetz

(ähnlich Varmasgeschmack)
leicht M . 1 . 90, mittel M . 250 , stark- - -

Jede Packung reicht für
5 Pfd . Tabak.s . Weller. Mrath MIO.)

M . 2 . 90.

Gerbeedieder
empfiehlt zur Ernte

Sensen

Sicheln
Gabeln
Sensenwörbe
Sensenrmge
Dängelambose
Dängelhämmer
Wetzsteine
wetzsteinkümpse

von Holz und Blech
Aufzugzangen
Seilrollen
Schlepprechen
Handrechen.

prima Qualität
empfiehlt

3.

auf 1 . Okt . gesucht.
Nähere Auskunft erteilt

Frau Müller Silber,
Altensteig.

Auf 1 . Sept . wird in Haushaltmit 2 Kindern fleißiges , ehrliches»
etwas selbständiges

Ebhause«.
500- 600 Liter

Most
126- 186 Liter

Mostessig
hat zu verkaufen

Ernst Schöttle

Altensteig.

Sorgho-
esen8

wie Friedens wäre
k' nd wieder eingetroffen bei

W Beeri.

rnädchs
gesucht.

Hilfe vorhanden.
Angebote, wenn mögt, mit Bild,

Gehaltsansprüchen und Zeugnis an
Frau FabrikantPreßmar

Friedrichshafeu a. B.
Eugenstraße 78 II.

Alteusteig.
Eine

Mllllll-
Kaufmann.

mit 2—3 Zimmer hat sofort zu

vermieten
Fannasch

Kirchliche Nachrichten.
12 . Sonnt , n. Dr . 18 . AugustEo . Gottesdienst in der Kircheum * zlO Uhr. Lieder 21 , 315.

1,2 Uhr CH elften lehre , Söhne.
Gemeinschaft Jugendheim.

Sonntag Abend8 Uhr Versammlung
MethodiftengeMeinde.
Sonntag , den 18 . Aagust
vormitt . 1410 Uhr Predigt

vorm . b/«H Uhr Sonntagsschule
nachm. 2 Uhr Jugendbund

abds . 8 Uhr Predigt.
Mittwoch , - e» 21 . Attgvst

abds .
' s9 Ubr Gebetsversammluna.
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